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Kooperationsnetz Schule – Wirtschaft 
Auf das Leben vorbereiten – Stadtverwaltung geht Lernpartnerschaft mit Gymnasium ein 

Feierlich unter-

zeichneten am 29. 
Januar die Stadt-

verwaltung Vel-

bert und das Ge-

schwister-Scholl-

Gymnasium in der 

Schulbibliothek 

ihre Kooperati-

onsvereinbarung, 

eine nachhaltige 

Lernpartnerschaft 
innerhalb des 

Kooperationsnet-

zes Schule-

Wirtschaft (KSW) 

zu gründen.  

Was sich konkret 

hinter dieser neu-

en Lernpartner-

schaft verbirgt, erfuhren die Gäste aus Politik, Schule und Verwaltung von den Beteiligten der 

Kooperation, die sich im Rahmen einer moderierten Talkrunde über die Ziele und Inhalte ihrer 
Zusammenarbeit austauschten.  

„Durch die geplanten Kooperationsaktivitäten wird die praktische Anwendung des Schulstoffes 

erfahrbar und nachvollziehbar“, sagte Thomas Hendele, der sich als Landrat des Kreises Mett-

mann vor zwölf Jahren für die kreisweite Einführung der Initiative einsetzte und das KSW nach 

wie vor unterstützt.  

Velberts Kämmerer Dirk Lukrafka zeigte sich ebenfalls erfreut über die neue Lernpartnerschaft 

und versprach den Jugendlichen spannende Einblicke in die Berufsfelder der Stadtverwaltung: 

„Das sind weitaus mehr, als viele ahnen. Vom Handwerker, über Techniker, Geografen und 

Architekten bis hin zu Juristen biete die Stadt vielfältige Perspektiven für unterschiedlichste Be-
rufe.“  
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Mehr darüber erfahren sollen die Schülerinnen und Schüler davon in gemeinsamen Unterrichts-

stunden, in denen Stadtmitarbeiter die Lehrkräfte ersetzen oder die Gymnasiasten die Stadtver-

waltung, die städtische Bibliothek oder das Archiv erkunden. Erste Kooperationsaktivitäten seien 

bereits angelaufen, so war Stadtarchivar Christoph Schotten in der Schule, um mit einem Ge-
schichtskurs die industrielle Geschichte Velberts aufzuarbeiten. „Weitere Projekte sind für die 

Fächer Deutsch, Erdkunde und Musik geplant“, sagte Reinhard Schürmann, der Schulleiter des 

GSG. „Bei uns gab es noch keine Berufsorientierung, geschweige denn Praktika“, erinnerte sich 

Schürmann an seine eigene Schulzeit zurück. Als Schulleiter stehe es in seiner Pflicht, die Schüle-

rinnen und Schüler bei ihrem Werdegang durch ein vielseitiges Programm zu unterstützen. „Da-

zu zähle auch ein enger Austausch mit außerschulischen Partnern.“  

Schülervertreterin 

Natalie Hegemann 

sieht in der Koopera-

tion ihrer Schule ei-
nen ganz praktischen 

Nutzen: „Auf uns 

Abiturienten kommt 

bald so viel Neues 

zu", sagt sie. „Da kann 

es sehr hilfreich sein, 

einen Partner wie die 

Stadt Velbert zu ha-

ben, die sicherlich auf 
viele Fragen Antwor-

ten geben und die 

Gymnasiasten aufs 

Leben vorbereiten 

kann.“ 

 

      Bernadette Becker, Koordinatorin des KSW 
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Einweihung der künstlerisch gestalteten 
Wegweisersäulen 

 
Was für ein Gefühl, 
wenn man durch 

Birth/Losenburg geht 

und an einer Wegwei-

sersäule vorbeikommt, 

die man selbst gestaltet 

hat! Alle Säulen, die im 

vergangenen Schuljahr 

von rund 40 Schülerin-

nen und Schülern der 

Kunstkurse von Frau 
Seppelfricke und Frau 

Junge aus der jetzigen 

Q2 entworfen und ge-

staltet wurden, sind 

Ende Januar aufgestellt 

worden. Von den Ent-

würfen unserer Schüler 

wurden Folien angefertigt, die auf die Säulen geklebt wurden. Diese sind so präpariert, dass sie 

weder zerkratzt noch durch Graffiti verunstaltet werden können. Außerdem ist auf jeder Säule 
auf den abgeschrägten Säulendeckeln die Hauptwegeverbindung von Birth nach Losenburg dar-

gestellt und kennzeichnet den jeweiligen Ort, an dem man sich gerade befindet. Nun sind die 

einzigartigen Säulen installiert worden und das GSG lädt alle Interessierten ein, durch unseren 

Stadtteil zu spazieren und sich die von unseren Schülerinnen und Schülern entworfenen Säulen 

anzuschauen. 

 

Die GSG-Säule steht am Eingang zum 

Schulhof C, wenn man von dort aus 

den Weg Richtung Grundschule wei-

tergeht, stößt man gleich auf eine 
zweite Säule.  

Insgesamt sind es 20 Säulen, die 

über Birth/Losenburg verteilt zu 

finden sind und die am 29. Januar 

offiziell eingeweiht wurden. Zu die-

ser Veranstaltung erschienen neben 

den beteiligten Kunstkursen und 

zahlreichen Mitschülerinnen und 

Mitschülern auch Vertreter der Stadt 

und der Presse. In mehreren Zei-
tungsartikeln wurde das Projekt der 

Wegweisersäulen vorgestellt und gewürdigt. Zum Abschluss des Projektes hat Frau Neumann 

von der Stadt Velbert in ihrer Rede noch einmal den künstlerischen Wert der Säulen und das 

große Engagement der Schülerinnen und Schüler und ihrer Lehrerinnen gelobt und die Bedeu-

tung der Wegweisersäulen für den Stadtteil Birth/Losenburg hervorgehoben.  

Auch in Zukunft soll es gemeinsame Projekte zur Verschönerung des Stadtteils geben. 

 

 

Daniela Tschorn 
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Comeniuswoche am GSG – ein voller Erfolg 

An unserer Schule fand vom 17. bis 21.02. die 5. europäische Comeniuskonferenz statt. Zahlrei-
che Gäste aus unseren sechs europäischen Partnerschulen, der GSG-Projektkurs Comenius der 

Q1 sowie Schüler der Q2, EF und Klasse 9 und die im Comeniusteam arbeitenden Lehrer des GSG 

nahmen daran teil. Das Programm für die 27 Schülerinnen und Schüler und 15 Lehrer war vielfäl-

tig. So erhielten die Gäste nicht nur einen Einblick in die pädagogische Arbeit des GSG, sondern 

lernten die Schlüsselregion Velbert kennen und besuchten die Städte Essen, Düsseldorf und 

Köln. 

Am wichtigsten waren neben der Projektarbeit auf internationaler Ebene die menschlichen Be-
gegnungen.  

Wir möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bei allen teilnehmenden Schülerinnen und Schü-

lern, Eltern und Kolleginnen und Kollegen bedanken, die diese Woche durch ihre herzliche Gast-

freundschaft, die Mitorganisation der Aktivitäten und die Schul- und Flughafentransporte erst 

möglich gemacht haben. 

Für das Comenius-Team des GSG 

Judith Musiol 

 

Weitere Stimmen zur Comeniuswoche am GSG:  

„Es war eine tolle Woche und wir haben viele neue Freunde gewonnen.“ Lara Beier, Q1 

„Die Woche war super anstrengend, hat aber auch sehr viel Spaß gemacht.“ Björn Karg, Q1 

„Schade war, dass das Fußballturnier erst am letzten Tag stattgefunden hat. Dort bin ich noch 

mal mit anderen Gastschülern in Kontakt gekommen, dadurch dass wir in Gruppen aufgeteilt 
wurden. Vielleicht könnten wir beim nächsten Mal ein solches Turnier am Anfang der Woche 

durchführen.“ Miriam Heiderhoff, Q1 

„Es hat unserer ganzen Familie unglaublich viel Spaß gemacht, „unserem“ Gastschüler eine Wo-

che lang als Familie zur Seite zu stehen, ihm ein wenig Einblick in unser Leben zu geben und das 

Wort „Gastfreundschaft“ auch wirklich zu leben! ...Das Comenius-Projekt ist eine tolle Sache, die 

Woche hat allen viel vermittelt und wird sicher in guter Erinnerung bleiben!“ Odette Pingsmann, 
Gastmutter eines rumänischen Schülers 

„The Turkish teachers and students want to thank you for all your efforts in organizing the meet-

ing in Germany. We all had an unforgettable time there.“ Engin Yilmaz, türkischer Lehrer 

„On behalf of my team I'd like to thank you, your school and COMENIUS team for a great meet-
ing in Germany. Everything was done perfectly: programmer, timing and activities. But the most 

important is warm-hearted people around us! We will remember this meeting with pleasure. My 

students and teachers are touched by your hospitality:)“ Jelena Diatlova, litauische Lehrerin 
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Impressionen unserer Comenius-Woche 
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Kulturhappen am GSG 
 

Auch in diesem Jahr waren unsere Kulturhappen ein echter Kunstgenuss. Die Auswahl der Dar-

bietungen war vielfältig. Musikalische, schauspielerische, literarische, akrobatische und sportli-

che und Beiträge sorgten im Wechsel für ein buntes und unterhaltsames Programm. Während 

der Veranstaltung wurde auch die Ausstellung unserer Theaterplakate eröffnet, die einen Über-

blick über die vielen unterschiedlichen Aufführungen der vergangenen Jahre bietet. Herr Dr. 

Neumer, unser ehemaliger Schulleiter von 1974-1989, der zusammen mit einem anderen Gön-

ner durch eine großzügige Spende die Finanzierung der Rahmen ermöglicht hatte, eröffnete die 
Ausstellung der Plakate.  

Herzlichen Dank an Frau Gerling-Halbach, Frau Tschorn und Herrn Haehnel für die perfekte Or-

ganisation unseres Kulturabends!  
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Sport- und Spielnachmittage 
 

Kurz vor Ende des 1. 

Halbjahres fanden am 
GSG traditionell die 

Sport- und Spielnachmit-

tage der Klassen 5-9 

statt. Die Schülerinnen 

und Schüler trafen sich 

in den Sporthallen des 

GSG, um sich in Spielen 

und Wettkämpfen mit 

den Parallelklassen zu messen und ihre eigenen Mannschaften 

anzufeuern. Dabei geht es nicht nur um Sieg oder Niederlage, sondern auch um Spielfreude, 
gemeinsames Erleben und Fairness. Die Fachschaft Sport hat diese Nachmittage vorbereitet, die 

Klassen wurden von ihren Sportlehrerinnen und -lehrern begleitet: Frau Baumann-Doehring, 

Herrn Heppekausen, Herrn Hermann, Frau Rüdenauer, Herrn Stuhlmann, Frau Tacke und Frau 

Vondung. Sie wurden unterstützt von Schülerinnen und Schülern aus der Oberstufe. Alle Betei-

ligten hatten viel Spaß und freuten sich am Ende über ihre Urkunden! 

 

Tischtennisrundlauf  
 

Zum 7. Mal trug das GSG den Tischtennisrundlauf für die 5er und 6er Klassen aus. So trafen sich 

am Montagmittag (20.1.) in der Eingangshalle des C-Gebäudes 49 Mädchen und Jungen, um den 

jeweiligen Jahrgangsbesten im Rundlauf zu ermitteln. Leider waren wieder recht wenige Mäd-

chen am Start! Mit Hilfe der Oberstufenschüler Pascal Friedrich, Yannick Pylla und Patrick Sander 

wurde das Turnier zügig durchgeführt, sodass folgende Siegermannschaften im Laufe des Nach-

mittags feststanden: 

 

5er/6er Mädchenturnier: 1. Platz: 6c (Franka, Lena, Merve, Natascha, Sofia) 

 

5er Jungenturnier: 1. Platz: 5b (David,  Eren, Fabian, Nicolas) 

 

6er Jungenturnier: 1. Platz: 6c (Cedric, Jan, Justus, Nils, Tamim). 

 

Alle drei Mannschaften haben sich für das Bezirksturnier qualifiziert und vertreten dort das GSG. 

Wir wünschen viel Erfolg! 
 

Monika Baumann-Doehring 
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SV-Rosenaktion zum Valentinstag 
 

Auch in diesem Jahr startete die SV zum Valentinstag die 

immer beliebter werdende Rosenaktion. Dazu konnten die 

Schüler eine Woche lang in jeder großen Pause an einem 

eigens dafür aufgestellten Stand in der Aula für 1,50 € eine 

Rose bestellen und eine Herzchen-Karte gestalten. Am Va-

lentinstag, also am 14. Februar, machte sich dann die drei-

köpfige Valentins-

truppe (Nicola 

Boeken, Katarina 

Mentz, Jessica Libera) auf den Weg durch die Klassen-
räume, um die Rosen zu verteilen und die „Auserwähl-

ten“ zu überraschen. Da der Valentins-Gedanke etwas 

ausgeweitet wurde und einige Rosen einfach an gute 

Freunde oder als kleines Dankeschön verschickt wur-

den, sorgte die Aktion sowohl bei beschenkten Schü-

lern als auch bei Lehrern für Verblüffung und Freude.  

 

 
 

Vorbildliches Engagement unserer Schülerin-
nen und Schüler der „alten“ 9c 

 

 
Eine kleine Delegation der ehemaligen Klasse 9c (heute EF) unserer Schule überreichte am Don-

nerstag, dem 20.02.14, Herrn Huyeng, dem Leiter des Kinderheimes Haus Maria Frieden in Lan-

genberg, eine 

Spende in Höhe 

von 100 Euro. Das 

Geld stammt aus 
der Klassenkasse 

der 9c und sollte 

nach mehrheitli-

chem Beschluss der 

Schüler den Kin-

dern des Heimes 

zukommen. Mit 

dem Betrag können 

einzelne Freizeit-

aktivitäten der 
Kinder unterstützt 

werden. 
 

 
 

Im Bild von links: H. Huyeng, Wiktoria Arndt, Anna Bredtmann, Nathalie Zydek, Hannah Lagos Kalhoff, F. Janotta 

 

Claudia Janotta 
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Besuch und Spendenübergabe im Tierheim 
Velbert 

 
 

Soziales Engagement wird bei der SV großgeschrie-
ben und so wurde beschlossen, die Einnahmen aus 

dem Verkauf von Kuchen, Brötchen und Getränken 

bei den „Kulturhappen“ im Januar an das Velberter 

Tierheim zu spenden. So traf sich am 22. Februar 

eine Abordnung der SV (Natascha Petersilie, Nata-

lie Hegemann, Yannick Rösner, Katarina Mentz, 

Nicola Boeken, Melina Winter), um die eingenom-

menen 100 € an die Tierheimleitung zu übergeben. 

Die sechs Schülerinnen und Schüler wurden sehr 
freundlich empfangen. Frau Michel, Frau Timmer-

mann und Frau Mittelstenscheidt nahmen sich sehr viel Zeit, beantworteten geduldig Fragen 

und führten durch das Hunde- und Katzen-

haus. Zum Schluss wurden noch Fotos ge-

macht, die demnächst auf der Webseite des 

Tierheims (www.tierheimvelbert.de) veröf-

fentlicht werden sollen. Gerne hätten die 

Schülerinnen und Schüler einen größeren 

Betrag gespendet, doch Frau Michel versi-

cherte, dass sich das Tierheim über jede 
Spende freue, da die anfallenden Kosten für 

Pflege, Futter und Tierarzt sehr hoch seien. 

Außerdem seien sie immer besonders froh, 

wenn sich Kinder und Jugendliche für die 

Tiere und den Tierschutz interessierten.  

Vielen Dank an Natascha Petersilie und ihr 

ganzes Team für die großartige Organisation und Durchführung. Solche gelungenen Aktionen 

sind nur möglich, weil die Mitglieder der SV immer wieder bereit sind, ihre Pausen zu opfern und 

auch in ihrer Freizeit für die Schule aktiv zu sein. 

 
 

Personelle Veränderungen 
 

Durch Elternzeit und längerfristige Erkrankung von Kollegen musste zu Beginn des 2. Halbjahres  

die Lehrerbesetzung in einzelnen Klassen und auch Kursen der Oberstufe neu organisiert wer-
den. Wir konnten als neue Kollegin mit den Fächern Englisch und Französisch Frau Unger gewin-

nen. Frau Unger wird uns zunächst wenigstens bis zu den Sommerferien im Fach Englisch unter-

stützen.  

Herr Kriszan unterrichtet die Fächer Erdkunde und Sport.  Momentan wird er allerdings nur im 

Fach Sport eingesetzt, da hier der Bedarf der Schule besonders groß ist. Bedauerlicherweise ver-

lässt Herr Kriszan unsere Schule Mitte März  wieder, weil er dann eine andere Stelle antritt. Ich 

hoffe, dass ich für Herrn Kriszan einen anderen Kollegen gewinnen kann, der die Sportstunden 

von Herrn Kriszan ab Mitte März übernimmt. 

Wir begrüßen die beiden Kollegen recht herzlich und wünschen ihnen für ihre Arbeit am GSG viel 

Erfolg! 
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Unseren erkrankten Kollegen senden wir auf diesem Weg herzliche Grüße, verbunden mit den 

besten Wünschen zu baldiger Genesung.  

Wir wünschen ihnen, dass ihre Genesung gut verläuft, und freuen uns darauf, sie hoffentlich 

bald wieder am GSG begrüßen zu können.  
 

 

 

Freundliche Grüße 

 

Ihr und euer 

 

Reinhard Schürmann 


